Lernen - verstehen - behalten:

Überlegungen zu wirkungsvollem Lernen
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Beat Schären, Dozent EHB

1. Motivation, Einstellung

Ohne Motivation tun wir nichts. Motive sind der Antrieb für unser Handeln. Denken Sie an die Aufgabe der Lokomotive:
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Das will ich tun oder erreichen:


Das sind meine Motive:
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Zeit zum Lernen einplanen


Ich will... ein Fähigkeitszeugnis 

besser werden




...mich mit andern vergleichen können

Die Einstellung betrifft meine ganze Stimmung zu  Fragen der Lehre und des Berufes. 
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Haustechnik ist interessant und cool. Ich lerne vieles, was mich die Welt besser 

verstehen lässt.  Der Beruf gefällt mir. Ich gebe nicht so schnell auf.


Eine schlechte Einstellung löscht bald das Feuer in meiner Lokomotive:  
Ist eh alles Quatsch; hat alles keinen Sinn, lohnt sich nicht, ist nicht cool.  

Mein Entschluss

Ich lasse mir meinen Beruf nicht vermiesen! Mit Leuten, die nur schwarz malen und 
alles Sch...     finden, lasse ich mich nicht ein. 

2. Arbeitsplatz, Arbeitszeiten, Störungen


a) Checkliste für meinen Arbeitsplatz zu Hause

ja      nein



(       
(

keine Störung durch andere Personen

(   
(

keine Störung durch Lärm von aussen

(   
(

Musik nur leise, keine Songs in Deutsch

(   
(

genügend Arbeitsfläche (Tisch usw.)

(   
(

gute Beleuchtung, Tischlampe

(   
(

ausreichend aufgeräumt - kein langes Suchen nach Büchern usw.

(   
(

Rechner, Schreibzeug, andere Hilfsmittel vorhanden und gepflegt

(   
(



(   
(



b) Arbeitszeiten einplanen

In einer "normalen" Woche sieht mein Plan für Hausaufgaben so aus:

	
	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
	Sa 

	17-18 Uhr
	
	
	
	
	
	

	18-19 Uhr
	
	
	
	
	
	

	19-20 Uhr
	
	
	
	
	
	

	20-21 Uhr
	
	
	
	
	
	


( Es ist besser, regelmässig eine halbe Stunde einzuplanen (und durchzuführen!), als an einem Abend zwei oder drei Stunden zu lernen.

( Während der Lehre hat das Lernen Priorität (Vorrang). Sie dauert ja nicht ewig. In dieser Zeit gehe ich eventuell weniger ins Kino, schaue weniger TV, beschränke den Sport auf ein vernünftiges Mass u.s.w.

Mein Entschluss

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

3. Lernen und Vergessen 


( In der Zeit, die ich mir für das Lernen reserviert habe, 

will ich ein bestimmtes Ziel erreichen. Ich nehme mir zum Beispiel vor

- Ich löse Aufgabe Nummer x und y

- Ich notiere mir 10 interessante Fragen zum Thema 

  und versuche sie anschliessend zu beantworten

- Ich mache eine Zusammenfassung vom Text auf Seite z  


                         ( Wenn ich das Ziel erreicht habe, gönne ich mir eine kleine  Belohnung.

Wenn ich es nicht erreicht habe, dann überlege ich mir, woran das liegt und wie ich es besser

machen könnte:

- Das Ziel war von Anfang an zu hoch gesteckt ( also realistischer planen

- Ich wurde dauernd gestört ( 

also ...

- Ich hab' einfach nichts verstanden ( 
also die offenen Fragen genau aufschreiben 

und in der Schule nachfragen

Wenn ich so mit dem Misserfolg umgehen kann, habe ich auch eine Belohnung verdient!


Unser Gehirn meint es gut mit uns. Auch wenn wir uns entspannen, arbeitet es weiter. Aber dazu braucht es die nötige Ruhe. Deshalb will ich

- nach dem Lernen keinen Film im TV anschauen, lieber Musik hören

- oder mich draussen bewegen, Sport treiben

- oder jemandem etwas vom Gelernten erzählen  

Wichtig: Was man nicht immer wieder übt und anwendet, vergisst man wieder. Eine gute Anwendung besteht darin, jemandem in der Klasse (der es nicht "gescheckt" hat), das zu erklären, was man gelernt hat. 

Mein Entschluss

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

4. Lernen aus Büchern und Texten

a) ________________________
( Wenn ich einzelne Wörter nicht verstehe (Fremdwörter, Fachausdrücke), so erkundige ich mich bei jemandem, der es weiss. Ich schreibe die Bedeutung des Wortes zum entsprechenden Wort in den Text. 

Beispiel 1: 

Hydrostatik



dynamisch 




( Schwieriger ist es, den Zusammenhang der Wörter zu verstehen. 

- Wird es verständlicher, wenn ich "Füllwörter" weglasse? Die anderen, wichtigen Wörter unterstreiche ich. So entsteht ein einfacherer Satz.
Beispiel 2: "Neben vielfältigen technischen Aufgabenstellungen einer Vergrösserung oder Minderung von Druckkräften kennt man solche der Vergrösserung oder Minderung des Druckes" (aus einem Europa-Lehrmittel).
( Wenn ich etwas nicht verstehe, versuche ich eine präzise Frage dazu aufzuschreiben (und lasse mir diese Frage später von der Lehrperson beantworten).
Beispiel 3: "Flüssigkeiten sind leicht verformbar (kleine Kohäsion), haben ein beinahe unveränderliches Volumen (Inkompressibilität) und ihre Oberfläche stellt sich stets rechtwinklig zur Resultierenden aller auf sie wirkenden Kräfte ein" (aus einem Europa-Lehrmittel).
Wie würde meine präzise Frage an den Lehrer lauten?

b) Ordnung und Übersicht herstellen

( Den Text aufteilen! Wenn mehrere Dinge zu einem Thema gesagt werden, dann setze ich vor jedes "Ding" einen dicken  ( Punkt. 

Beispiel 4: Setze Punkte in den Satz aus Beispiel 3! 

( Überschriften hinzufügen! Wenn ich einen Abschnitt bearbeitet habe, dann setze ich dazu (an den Rand) eine Überschrift, falls nicht schon eine dasteht. Wenn ein Bild keinen Titel hat, dann denke ich mir einen passenden Bildtitel aus und schreibe ihn zum Bild.

Beispiel 5: Schreibe einen passenden Titel oben zum Abschnitt a)! 

c) "Behalten"  dank Üben und Anwenden

(  Wenn ich  einen geduldigen Zuhörer finden kann (Eltern, Freund, Freundin), so erkläre ich ihm oder ihr, was ich gelernt habe.

(  Wenn es passende Übungsaufgaben gibt, so versuche ich, das Gelernte dort anzuwenden. 

Mein Entschluss

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

5. Proben

Vor der Probe
( Lernen ist immer mit Arbeit verbunden. Es gibt keinen ultimativen Trick und keine Abkürzung!

( Beginne frühzeitig mit der Vorbereitung. 

    Lerne nicht bis spät in die Nacht am Vorabend der Prüfung. 

( Löse viele Beispiele. Höre nicht auf, wenn du denkst: "Ach , das kann ich doch", sondern löse

   die Aufgaben bis zum Schlussresultat.

( Löse auch einfache Beispiele, das gibt dir Routine und das Gefühl, etwas zu können.

( Packe am Vorabend alles nötige ein: Formelsammlung, Taschenrechner, Schreibzeug usw.

Während der Probe

( Lies jede Aufgabe zuerst durch. Schreibe nach Möglichkeit die gesuchte Grösse (Zeitdauer, Druck, Geschwindigkeit usw.) zur Aufgabe: 

Zeit t für eine Füllung =? oder Druck p im Querschnitt C = ? 

Lies bei zusammengesetzten Aufgaben vorerst nur die erste Teilaufgabe.

( Mache eine ABC-Analyse. Schreibe zu jeder Aufgabe  einen Buchstaben:
 
A -> Alles (mehr oder weniger) klar

B -> Brauche noch gute Idee


C -> Cheibe schwierig 

( Packe zuerst Aufgaben vom Typ A an! Plötzlich fällt dir dann noch eine gute Idee ein, wie du ein B lösen könntest. C machst du - wenn überhaupt - wenn am Schluss noch Zeit übrig ist.

( Rezept bei totalem Black-Out: 

- Nimm die ungelöste Aufgabe mit dem kürzesten Text.

- Schreibe alle gegebenen Grössen auf! Gegeben: V1= , V2= , p2 = 
- Mache ev. eine Skizze und trage die gegebenen Grössen dort ein.

- Finde die gesuchte Grösse und schreibe sie auf! Gesucht: p1 = ?

- Finde eine Formel, wo alle diese Grössen gleichzeitig drin vorkommen, z.B.: V1 p1  =  V2 p2 

- Stelle die Formel so um, dass links nur die gesuchte Grösse und rechts nur die gegebenen 

  Grössen stehen: p2  =  (V1 p1 ) / V2

- Zahlen (aus Zeile "gegeben:") einsetzen, ausrechnen, fertig.

( Arbeite ohne Hektik. Schreibe möglichst leserlich. Wenn du das Resultat hast, dann schau nochmals, ob das wirklich die gesuchte Antwort ist. Vielleicht hast du eine Wärmedehnung (x richtig berechnet, gesucht ist aber die Gesamtlänge l = l0 +(x. Oder du gibst ein Resultat in Meter an, gesucht ist aber eine Zeit. Es wäre  schade, hier Punkte zu verschenken.

Mein Entschluss

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________
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c) Auch wichtig: die Zeit nach dem Lernen!





b) Ich überprüfe, 


ob ich das Ziel erreicht habe





a) Ich setze mir beim Lernen ein Ziel
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